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Bel den in dleeem Heft enthaltenen Meßzahlen für 1977 können
slch lnfolge verspätet elngehender Unternehmensraeldungen oder
nachträgllcher Berichtlgrungen noch Korrektulen ergeben. Dle
endgltltigen MeBzahlen fllr 1977 sterden ln den Monatsberlchten
(Meßzahlen) des Jahree 1978 veröffentllcht.

Dle Angaben bezlehen Blch auf das Bundesgeblet; ste schlleßen Berlln (West) eln-

Ergebnlsse der Länder werden ln den "statlstLschen Berlchten"
der Statlstlschen Landesämter unter der Kennzlffer G IV 3 veröffentllcht.
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Umsatz

Von den Unternehmen des Gastgewerbes im Bun-
desgeblet wurde 1977 nach den Ergebnlssen der
monatlichen Berichterstattungl ) in jeweiligen
PreLsen 5,7 E mehr umgesetzt als 1976. Die
realen Leistungen des Gastgewerbes dürften
1977 gegenüber 1976 lnsgesamt ebenfalls, wenn
auch geringfügig, zugenommen haben, denn die
vorhandenen Indizes deuten darauf hin, daß der
Anstieg der Preise vom zuwachs der Gesamtlei-
stung ilbertroffen worden ist.

Damit blieben die Umsätze des Gastgewerbes im
Berichtsjahr wle j.n den Vorjahren hinter der
Entwicklung des gesamten Privaten Verbrauchs
(nominal: + 7 *i real: * 3 t) zurilck, erreich-
ten jedoch im Jahr 1977 dLe glelche Zuwachsra-
te wle der Einzelhandel mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln (+ 5 8; + 1 t).

Innerhalb des Gastgewerbes stiegen auch 1977
die Umsätze beim Beherbergungsgewerbe (+ 7,1 *)
stärker als beim Gaststättengewerbe (+ 5,O 8).
Von dem Umsatzzuwachs des Gastgewerbes entfie-
len dabei 38 t auf das Beherbergungsgewerbe
und 62 I auf das Gaststättengewerbe.

Das Dj.enstlelstungsangebot des Gastgewerbes
wurde ln den einzelnen Bundesländern in unter-
schledllchem Maße genutzt. In Bayern und Ba-
den-Württemberg. wo rd. 45 t aller Umsätze des
Beherbergungsgewerbes und knapp 30 t des Gast-
stättengewerbes getätigt werden, lag der Zu-
wachs der Leistungen des Gastgewerbes nur we-
nig tiber dem allgemeinen Durchschnltt (je
+ 7 E). In Schleswig-Holstein (+ 8 8) und in
Bremen (+ 12 E) nahmen dle UmsatzwerEe 1977
stärker zu. Die zuwachsraten fi.lr das Gastge-
werbe lnsgesamt gehen in dlesen Ländern vor
allen Dingen auf elne überdurchschnittllche
Zunahme der Lelstungen des Gaststättengewerbes
zurück. In Nordrheln-Westfalen, wo dle Umsatz-
zunahme des Gastgewerbes der ln Bayern und Ba-
den-Württemberg (+ 7 E) entsprach, wurden dem-
gegenüber die Leistungen des Beherbergungsge-
werbes stärker in Anspruch genommen.

Die vier Betriebsarten des Beherbergungsgewer-
bes, HoteIs, Gasthöfe, Fremdenhelmeund pensio-
nen sowie Erholungs- und Ferlenheime, wlesen

im Berichtsjahr eine sehr unterschieilllche
Entvrlcklung auf. Die Hotels weiteten wle 1976
j.hren Umsatz am kräftlgsten aus (+ 9 8), dabei
stiegen die tlbernachtungsumsätze weit stärker
(+ 12 8) als dle Verpflegungsumsätze (+ 6 t).
Auch von den fünf größten Unternehmen, die Ho-
tels in mehreren Bundesländern betrelben, wur-
de 1977 bel elnem Umsatzanteil von 6 t ein Zu-
wachs von 17 t erwirtschaftet, der lnsbesonde-
re durch höhere Einnahmen aus übernachtungen
(+ 19 E) entstand. Damit ergab sich bel den
Übernachtungsumsätzen der Hotels eine größere
Steigerung als es der von der Reiseverkehrs-
statistik ermittelte Anstieg der Gästeüber-
nachtungen (+ 5 t) erwarten 11eß. BeI den
Gasthöfen nahmen die Umsätze aus Übernachtun-
gen (+ 10 E) ebenfalls stärker zu als die Er-
Iöse aus Küche und Keller (+ 5 8). Die Frem-
denheime und Pensionen tlbertrafen lm Berichts-
jahr thre Vorjahresumsätze infolge höherer
Übernachtungszahlen wieder (+ 5 t). Demgegen-
liber konnten die Erholungs- und Ferienheime
(+ 4 t) auch 1977 dle hohen Zuwachsraten der
Jahre 1973 bls 1975 nicht wieder errelchen.

Im Gaststättengewerbe, das mlt den gastronomi-
schen Einrichtungen von warenhausunternehmen,
Verbrauchermärkten oder anderer Unternehmen,
deren wirtschaftlicher Schwerpunkt außerhalb
des Gastgewerbes liegt, konkurriert, bestlmmen
die Gast- und Spelsewirtschaften (+ 5 E) bei
einem Umsatzanteil von rd. 70 t weitgehend das
Ausmaß der Umsatzentwlcklung. Von den übrlgen
sechs Betriebsarten erwelterten die Cafäs ihre
Geschäftstätigkelt am stärksten (+ 8 t). Bei
den Trlnk- und Imbißha1len (+ 6 E) flel die
Umsatzzunahme et$ras höher aus a1s bei den
Gast- und Speisewlrtschaften (+ 5 t). Einen
geringeren Zuwachs verzelchneten dle Bars,
Tanz- und Vergnügungslokale (+ 4 8), die Bahn-
hofswirtschaften (+ 4 t) unil die Eisdlelen
(+ 2 E). Die Einnahmen der Kantlnen entspra-
chen 1977 dem Stand des Vorjahres. Dabei lst
anzumerken, daß in dieser Betrlebsart Regie-
kantinen, d.h. Kantlnen, Kasinos usw., dle von
Institutlonen mit anderem wirtschaftllchen
Schwerpunkt, z.B. von Industrleunternehmen
oder von Banken, betrieben werden, nlcht ent-
halten sind.

Beschäftlqte

Umsatz und Beschäftlgte lm Gastgewerbe 1 977

1) Siehe wirtschaft und Statistlk Heft 5/1975,s. 302 ff.
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ber, unbezahlt mlthelfende Famlllenangehörige,
Arbeltnehmer und Auszublldende, war 1977 fast
jede drltte Person wenlger a1s die voIle, je
woche übliche Arbeltszeit tät19. Dle cesamt-
zahl der im Gastgewerbe tätlgen Personen ilber-
traf den Vorjahresstand um 1r'l *, da die An-
zahl der Vollbeschäftigten zwar welter leicht
zurückging (- 1 rO t), jedoch zahlenmäßig mehr
Teilzeltbeschäftlgte (+ 5,9 8) zur BewäItigung
der Arbeitsspltzen elngesetzt wurden.

Beim Beherbergungsgewerbe (+ 1,4 l) nahm 1977
sowohl dle Zahl der Vollbeschäftigten, srenn
auch geringfügig (+ O,4 8), als auch die Zahl
der Tellzeltbeschäftlgten (+ 4 *) zrt. Insbe-
sondere dle Hotels stockten ihren Personalbe-
stand In belden Beschäftigungsverhältnissen
kräftig auf. Bel thnen waren im Berichtsjahr
durchschnlttlich 1 t mehr Vollbeschäftlgte
und 4 t mehr Teilzeltbeschäftigte tätlg als
1976. Bet den Gasthöfen wurde bei einem nahe-
zu unveränderten Stand der Vollbeschäftigten
die zahl der Tel.Izeitbeschäftigten um 6 t auf-
gestockt. Die Premdenheime und Penslonen bau-
ten thren Personalbestand wohl aufgrund der
im Vorjahr zurückgegangenen Geschäftstätlgkeit
ln beiden Beschäftigungsarten um 4 bzw. 3 t
ab. Die Erholungs- und Ferlenheime reduzierten
bei den Teltzeltbeschäftigten stärker (- 4 t)
als bel den Vollbeschäftlgten (- 1 t).

rm Gaststättengevrerbe (+ o,9 8) waren 1977

mehr Tellzeltbeschäftigte (+ 7 t) tät19 a1s
zum Ausglelch des Rilckganges bei den vollbe-
schäftigten (- 2 t) erforderllch gewesen wä-
ren. Bel den Gast- und SPeisewlrtschaften war
die Personalumschichtung zwischen dLesen bei-
den Gruppen noch etwas ausgeprägter. In dleser
Betriebsart nahm dle zahl der Vollbeschäftig-
ten um 2 I ab und die der Teilzeitbeschäftlg-
ten um 8 t zu. Die Cafes mußten, wle dle be-
reits erwähnten Hotels, ihren Beschäftigten-
stand den kräftlg gestlegenen Umsätzen anPas-
sen. Bel ihnen waren 1977 mehr ye11- (+ 2 t)
und mehr Tellzeltbeschäftlgte (+ 4 t) vorhan-
den als 1976. Ein höherer Beschäftlgtenstand

als 1976 wurde auch filr dle TrLnk- und Imblß-
hallen (+ 1 t) ermlttelt. Die Bara, Tanz- und
Vergn{lgungslokale ersetzten VoIlbeEchäftlgte
(- 2 S) durch Tellzeltbeschäft1gte (+ 3 t),
so daß die Gesamtzahl der tätlgen personen dem
Stand von 1975 entsprach. Wenlger Beschäftlgte
als im Vorjahr waren ln den Kantlnen (- 1 t), fui
den Bahnl'rofswlrtschaften un<i in <1en Els<lie1en
l- 2 Z) tätig, da in allen drel Betriebsarten
insbesondere dle Zahl der VollbeEchäft1gten
reduzlert wurde.

UT'^TZ UND BEICHAFTIGTE G^STGEIERSE
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1 Unsatz

der
Systetr
nät1k ''

Numer

70 oo-o1 EgbeEbgISClSfggEgEDg

zu- (+) bzs. Abnahm (-)

gegenüber
75

+I

U

I
v
U

136,6
134 ,2
142 ,'t

144.9
r41.1
155,4

134 ,9

138,5

'112 ,5

1 42.O

1oo t7

129 t2

153,9

142t2

138,2

155,2
1{8,8
113,5

+ 7,'l
+ 5,5
+ 1O,9

+

+

6,1
5,1
9,6

davon:

HoteI a70@1

7O OO 2 casthöfe

70 Ol O Fremdenhelme und penslonen

7O 01 4 Erholunga- und Ferlenhelne

70 o'l-os 9Et!C!!!!c!S9!9IEe

davons

70 04 O GaBt- und Spelaewlrtschaften

70 04 4 Bahnhofrylrtschaften

70 05 O Cafg8

7O 05 2 Bara, fanz- und Vergnügungs-
IokaIe

70 05 4 Kantlnen

70 05 5 Elsdlelen

70 05 I Trink- und hbtsahallen

Inageaut I

136 ,7
133,5
141,6

148,3
142,6
1 59,3

161,O
151 ,4
178,7

+ 8,5
+ 6,7
+ 12,5

't32,1

133,1

137,8
138,8
142,9

145,3
't 46 ,1
157,4

148,5
1 49,6
150,2

147,2
146 ,2
148,1

154,1
146 ,9
156,3

2,3
't ,4

217,4
159,1
23O,2

+
+

+

I
v
U

+
+

+
,6
,1

+
+

+

I

U

5,4
5,3

10,1

4,
o,

+
+

+

I

U

I

2O9 ,9
162,5
218,1

128,6

131,7

11O,9

135,8

96 ,'l

126,8

144,9

1 34,o

'131 ,2

226 ,9
161,7
247 ,3

141 t6

't 45 ,9

116,5

153,7

1o5, o

129,5

156 ,2

150,5

146,1

+ 4,9

+ 5,2

+ 'l ,4

+ 4,6

+ {,8

+ 1,9

+ 6,2

+ 6,1

+ 5,3

+

+

+

2,
+

+

4,4
5,4
1,4

* 5,o

+ 5,3

+ 3,6

+ 8,2

+ 4,3

+ O,2

+ 1,5

+ 5,8

+ 5,7

1) systemtlk der wlrtschaftszrelge (Ausgabe 1961, telrwelse etreltert). - 2) Der cesmtmaalz',r" enthärt neben demverpfle-gungs- "v" und dm Ubernachtungsusatz "ü, auch <fän aonatlgen Umaatz.

Meßzahlen

'1975 197 6 1977WlrtBchaf tsgllederung
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Nmer
der

Syate",
mtlk''

70 @-or ECbgEECEssEStsglPEDe

davons

70 @ 1 Eotels

70 @ 2 Gaathöfe

70 01 O Fremden-b.etne und penalonen

70 01 { Erholungs- und Ferlen-
h6im

70 O4-O5 ca8tlttttenqererbe

dlvon I

70040 Gaat- und Spelse-
glrtachrften

70 O{ { Bahrhofaylrtlchaften

?o 05 0 cäf63

10052 Bara, Tsz- ud Ver-
9nü9ungBlok6.le

70 05 4 Kantlnen

70 05 6 Elsdlelen

70 05 8 Trtnk- und ImblBshallen

In3g€lmt

2 B€lchü,ftlqt€

97,5
95,2

110,7

1@,t
91 .5

122,2

101 .5
95,2

119 ,7

131,9
129,1
144.1

1OO,6
94,5

118,a

102,
96,

118,

Zu- (+) bzY. Äbnahns (-)

gag.nllb.r

12) ..........
vB .......... .
TA ...........

99,
94,
17,

I
8

o

3

{
9

99
93
20,

1

4

I

1OO,5
93,8

126,o

99, O

95, S

11 9,5

1O2, 5
90, 6

131 ,6

125,5
123,g
I 3a,o

r03,3
92.a

13a,1

106,3
9t.7

138,1

to,6
75,7

1O7,2

1O7.6
99, I

137,2

+ .|,4
+ Ortl
+ '1,3

- o,2
- 1.1
+ Z,s

I.
I'B
TB

I
vB
TB

I.
VB

TB

r.
VB

TB

I.
VB

TB

I.
VB
lts

I.
VB

TB

I.
VB

rB

I.
r/B
18

97,6
94,C

114,7

+ O,t
- Or5
+ 3,6

+ 1.4
+ 1,o
+ 4,2

+ 2,2
+ O,2
* s,7

99.7
9t ,8

122,g

96,t
88, s

119 o2

- 1,6
- 3,6
+ 2,6

3,3
3,6
2,9

1OO,3
90, {

124.5

127,o
121,5
13E,E

- o,1
- 1,2
+ 1,9

++ 1,3_ o,7
+ 6,2

- r,7
- l,t
- ,,7

' lrl
- o,6
- 3,5

1O2,6
94, 1

127,7

+ Z'rO

- o,a
+ 7.)

+ O,9
- 1,t
+ 5,6

1otl ,8
95,t

128,1

82,1
77,7

1O7,9

105, 3
97,6

1 32,1

75,2
63.7

115,?

113,3
1o7,2
132, E

loa ,6
98,O

150,8

1r6,3
110,1
1 30,3

1Ot ,5
93,8

125 ,5

+ 2,3
- o,5
+ t,!

+

+

a
7
a

t,
1,
7,

85,2
81,3

1O6, 5

- 7t2
- 2,6
- o,6

+ 2,2
+ l,t
+ 1,9

75 ,1
52,6

'119,O

- o,1
- 117
+ 2,,

112,1
1O3,9
r 39,5

+ O,l
- o,t
+ 3,5

- l,t
- l.l
+ l,!

1,1
2,7
9,r

104,9
97,7

130,2

74.4
65,5

105,8

1 13,o
1O8, 2
128,3

1@,9
95,9

135,9

1OO,2
94,5

118,3

+

+

+

+

I

5

o,
o,
7.

I.
I/B

lts

r ........
vB .......
TB .......

- o,t
- 3rl
+ 5rO

113,7
11O,1
121,6

117,a
1O9,1
1 36,O

+ 3,7
+ 2.2
+ 11,O

- 2,2
- lrg
- 3,3

+ 2.3
o,o

+ 7,2

+ or9
- o,9
+ 4.1

3
1

t

1OZ.
96,

1t5.

I
1'B

Its

I
I'B
rB

1O2,6
92,9

1 33,o

1,1
1,O
5,9+

Wlrtschaftazrelge (Ausgabe 1961, te,.lEl.se emltert), - 2)

UeEzahlen

1975 197 6 1977
t{lrtschaf trgl,.ederung

1) Sylt.mt,'k der
zeltbeachä.ft1gte.
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